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So erreicht Ihr uns:

Ev.-luth. Christuskirchengemeinde Hasbergen,
Gemeindezentrum, Martin-Luther- Str. 6,
49205 Hasbergen

Gemeindebüro:
Anja Poppe
05405 61919-10 
Fax:   05405 61919-29, Mail: kg.hasbergen@evlka.de
Di. 10.00-12.00 u. Do. 15.00-18.00

Pfarramt: Martin-Luther-Str. 2 
Guido Schwegmann-Beisel, Pastor
05405 61919-20
Mail: guido.schwegmann-beisel@evlka.de

Maria Beisel, Pastorin
05405 61919-21
Mail: maria.beisel@evlka.de,

Maren Mittelberg, Diakonin
05405 61919-25
maren.mittelberg@evlka.de

Ev.-luth. Kita Kunterbunt/
Familienzentrum Hasbergen:
Martin-Luther-Str. 4

Büro Kita Kunterbunt
05405 61919-30
Barabara Fehrmann, kommissarische Leiterin
Fax: 05405 61919-33
Mail: kita-hasbergen@ev-kitas-os.de
Andrea Schulte, Koordinatorin im FZ
05405 61919-32 
Mail: familienzentrum.hasbergen@ev-kitas-os.de

Ev.-luth. Kita Gaster Zauberhaus:
Breslauer Str. 3
05405 61919-35
Claudia Henning-Lücke, Leiterin
Fax: 05405 61919-39   
Mail: kita-gaster-zauberhaus@ev-kitas-os.de

Internet
www.christuskirche-hasbergen.de
www.familienzentrum-hasbergen.de

Herausgeber:
Kirchenvorstand der ev.–luth.
Christuskirchengemeinde Hasbergen
Mail:	 kg.hasbergen@evlka.de
Web:	 www.christuskirche-hasbergen.de

Bankverbindung:
Sparkasse Osnabrück
IBAN: 	DE75265501050000014555
BIC: NOLADE22XXX

Erscheinungsweise:
4 Ausgaben im Jahr

Auflage: 2700

Druck:
Gemeindebriefdruckerei

Redaktionsteam:
Sonja Pieper, Guido Schwegmann-Beisel,
Dorothea Löwen

Alle Rechte an den Bildern liegen bei der
ev. - luth. Christuskirchengemeinde Hasbergen.

Druckfehler, Irrtümer, sowie Änderungen immer 
vorbehalten.

Impressum:



2 32 3WIR SIND FÜR EUCH DA ANDACHT

Kantig und die Farbe blättert ab. Bedrohlich und 
doch entschärft. Abgenutzt und noch immer wehr-
haft. Überdimensional groß in einer Perspektive, die 
den ganzen Kirchraum einnimmt. So hat sie Michael 
Suchy auf  dem Foto inszeniert: unsere Mistgabel, un-
sere Friedensforke.

Und sie hat uns viel zu erzählen. An Heiligabend hat 
sie erzählt vom Friedefürst, von der Liebe, die im Stall 
zur Welt kommt und die sich nicht zu schade ist, aus-
zumisten, anzupacken, sich die Hände schmutzig zu 
machen. Da beginnt der Friede.

Darum hat Volker Johannes Treib dieses Denkmal 
aus 1.648 Mistgabeln für den Frieden geschaffen. Sie 
erinnern an den Friedensschluss 
von 1648. 30 Jahre Krieg in 
Europa sind zu Ende. 
Die einfachen Leu-
te, Bäuerinnen und 
Bauern haben un-
säglich gelitten. 
Sie haben sich mit 
ihren Mitgabeln 
verteidigt. Und bis 
heute brauchen wir 
Frieden, der anfängt un-
ten bei den einfachen Leuten. 
Landwirtschaft, Klimagerechtigkeit – ein 
Friedensnetzwerk will Volker Johannes Trieb knüp-
fen. Unsere Friedensforke ist Teil dieses Netzwerkes. 

Darüber freuen wir uns. Sie soll uns weiter mahnen 
und inspirieren zu kleinen und großen Friedensschrit-
ten.

Unsere Friedensforke. Auch an Ostern höre ich ihre 
Stimme. Unsere Mistgabel steht für all die, die unbe-
irrt das Licht bringen, für den Frieden einstehen, für 
das Leben. 

Wir wissen uns verbunden mit allen die sich ans Werk 
machen, um Staub und Stein, Krieg und Tränen, Un-
gerechtigkeit und Verzweiflung zu überblühen.

Es ist für mich ein Leichtes, mir den auferstandenen 
Christus mit unserer Friedensforke in der Hand vor-
zustellen. Er ist unser Friede, unser Licht, unser Le-
ben – selbst im Tod. Und er lädt uns ein, diesen Frie-
den leben, leuchten und blühen zu lassen. Im Alltag, 
wo die Farbe abblättert und wo es kantig zugeht. Das 
ist sicher kein Spaziergang. Das ist harte Osterarbeit. 
Denn der Tod ist laut und mächtig. Er besetzt das 
Land. Er bringt Finsternis und schließt Friedenstüren 
in unserer Gesellschaft zu. So viele Steine, die er vor 

unsere Lebens- und Beziehungstüren wälzt 
und uns in unsere Gräber der 

Sprachlosigkeit, der Ein-
samkeit einschließt. 

Die Mistgabel in 
der Kirche lässt 
mich dabei nicht 
vergessen, dass 
mir dieser Os-

terfriede gilt und 
ich beim Ausmisten 

meiner kleinen und 
großen Baustellen immer 

auch diese Kraft der Auferstehung 
im Rücken habe.  Eine Kraft, die allen gilt.

In allem Zweifel und mit all meinen Fragen: Ich glau-
be, es ist wichtiger denn je, zu dieser Hoffnung auch 
öffentlich zu stehen.

Bleibt behütet.

Guido Schwegmann-Beisel, Pastor

UNBEIRRT
Hier nicht, sagt der Tod, dies ist mein Land, hier herrscht die Finsternis.

Er schließt seine Pforten und wälzt noch einen Stein vor die Tür.

Unbeirrt öffnet einer am Morgen den Horizont, Licht steigt herauf
und bringt neu das Leben mit sich.

Das macht sich ans Werk, wächst über Staub und Stein,
um es am Ende zu überblühen.

TINA WILLMS
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Der Kirchenvorstand informiert

Baustelle Kirche 
Die abschließenden Arbeiten zur Sanierung des 
Eingangsportals der Christuskirche werden in 
diesen Wochen in Angriff  genommen. Auch im 
Innenraum tut sich was. Die Holzböden unter 
den neuen Stühlen werden saniert und es wird 
ein durchgehender neuer Holzboden im Innen-
raum eingebaut, der uns bei den flexiblen Gottes-
dienstformen sehr entgegen kommen wird.
Für die Sanierungsarbeiten wird die Kirche für ca. 
4 Wochen gesperrt. Wir planen die Arbeiten für 
die Zeit nach Pfingsten. Gottesdienste feiern wir 
dann im Gemeindezentrum.

Neu in der Jugendarbeit: Boris Röhrig 
Leider ist die Zusammenarbeit mit Martje Petruck in der Jugendarbeit nicht zustande 
gekommen. Wir freuen uns, dass wir Boris Röhrig für die Mitarbeit in der Jugendar-
beit gewinnen konnten. Boris Röhrig kommt aus Hasbergen/Hagen, ist in unserer 
Jugendarbeit groß geworden, kennt die Gemeinde und die Segelfreizeiten. Er studiert 
in Münster soziale Arbeit und engagiert sich in sozialen Projekten. Er ist kreativ und 
musikalisch unterwegs. Boris Röhrig freut sich, die Jugendarbeit unserer Christuskir-
che unterstützen zu können.

Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt
Auf  Seite 18 findet Ihr die Stellungnahme von Regionalbischof  Selter zur ForuM Studie 
(„Forschung und Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchsfor-
men in der Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland“). Der Kirchenvorstand 
der Christuskirche ist tief  betroffen und entsetzt über das Ausmaß sexuellen Missbrauchs 
in den letzten Jahrzehnten in unserer Kirche. Der Kirchenvorstand wird zeitnah ein Schutzkonzept gegen sexu-
alisierte Gewalt in der Christuskirchengemeinde entwickeln und alle leitenden Mitarbeitenden auf  besonderen 
Schulungen zur Sensibilisierung für und Vermeidung von sexualisierter Gewalt entsprechend fortbilden.

Wechsel im Kirchenvorstand
Sabine Linn-Böhning ist neue Kirchenvorsteherin. Sie übernimmt den Platz von Peter Schröder, 
der aus persönlichen Gründen sein Mandat als Kirchenvorsteher niedergelegt hat. Wir danken 
Peter Schröder für sein Engagement in den letzten 6 Jahren und wünschen ihm alles Gute. Sabine 
Linn-Böhning hat als Ersatzkandidatin schon immer an den Kirchenvorstandssitzungen teilge-
nommen. Nun hat sie den letzten Monaten der Amtsperiode noch das Stimmrecht.

Kirchgeld
Dank Eurer Spenden können wir so viel Schönes und Sinnvolles gestalten in unserer Gemeinde. 
Auch in diesem Jahr erreicht Euch um Pfingsten herum die Bitte um das freiwillige Kirchgeld. 
Was Ihr spendet, bleibt zu 100% in der Christuskirchengemeinde und hilft Projekte zu entwickeln. 
Wir bitten Euch herzlich diesen Spendenbrief  freundlich zu beachten.
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KV Wahl – aufkreuzen am 10. März 

Die Wahl zum neuen Kirchenvorstand läuft. Ihr habt 
bereits Post bekommen. Onlinewahl oder Briefwahl 
– dass alles könnt Ihr schon erledigt haben. Wer das 
nicht in Anspruch genommen hat, für den gibt es 
jetzt noch die Urnenwahl am Sonntag, 10. März. 
Ihr kommt einfach ins Gemeindezentrum zwi-
schen 11.00h und 16.00h und gebt Eure Stimme ab 
per Stimmzettel. Wer nicht kommen kann: 

Die 7 Kandidatinnen und Kandidaten haben sich im 
letzten Kirchenwecker und in einem Gottesdienst im 
Januar vorgestellt. Im Internet auf  unserer Homepage 
könnt Ihr alles nochmal nachlesen und dort haben wir 
auch den Stimmzettel abgedruckt.

Es ist ganz wunderbar, dass sich diese tollen 7 Men-
schen auf  die 7 Plätze bewerben. Ihre Fotos sind auf  
der Titelseite dieses Kirchenweckers zu sehen. Sie 
brauchen Euren Rückenwind für die verantwortungs-
volle Leitungsaufgabe im Kirchenvorstand für die 
nächsten sechs Jahre. Wir zählen auf  Euch, die Wäh-
lerinnen und Wähler!

Nach der Wahl können der alte gemeinsam mit dem 
neuen Kirchenvorstand noch Personen in das neue 
Gremium berufen. Da freuen wir uns besonders auch 
auf  jüngere Menschen. Ein Mitglied des Kirchenvor-
standes sollte unter 25 Jahre alt sein.

Pfingsten 2024 am 19. Mai um 10.00h wird der 
alte Kirchenvorstand verabschiedet und der neue 
feierlich in sein Amt eingeführt.

Andreas Günther:
52 Jahre, Vertriebsleiter
Mit Freude im Herzen für die Gemein-
de im Kirchenvorstand tätig sein. Glau-
be, Hoffnung, Liebe. Menschen im Mittelpunkt

Annette Heusinger von Waldegge
71 Jahre, Oberstudienrätin a.D. 
Zentral für mich: vielfältige Gestaltung von Got-
tesdiensten, stärkendes Miteinander in der Gemein-
de mit unverstelltem Blick auf  die Nöte der Welt.

Ilse Junker
61 Jahre, Verwaltungsangestellte
Verheiratet, 2 Töchter, 1 Enkelkind. Kirche ist für mich 
wertschätzend, unterstützend und bunt. KV-Arbeit 
ist wichtig, um Kirche zu den Menschen zu bringen.

Dr. Karin von Moeller
61 Jahre, Lehrkraft
Im KV möchte ich ein vielfältiges Gemeindeleben, 
Gottesdienste und den Kircheninnenraum neu mitge-
stalten sowie die Gemeinde im Kirchenkreis vertreten.

Ilka Sleutel
44 Jahre, Diplomkauffrau (FH)
Als Frohnatur mag ich es in einem Miteinander von 
Alt und Jung, verbunden durch christliche Werte unser 
buntes Gemeindeleben bedarfsgerecht zu gestalten. 

Beate Stratmann 
63 Jahre, Dipl.-Psychologin
Die Christuskirche erlebe ich als lebendi-
ge Gemeinde. Das Erleben von Gemeinschaft
und die Gottesdienste liegen mir am Herzen.

Christian Vogt
49 Jahre, Diplomingenieur Elektrotechnik 
Ich will dazu beitragen, dass weiterhin Gottes fro-
he Botschaft verkündet wird. Aus der Überzeugung, 
dass Gottes Worte für alle eine Bereicherung sind.
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Statistik 2023

Jahr						      2022				    2023  			                                 
Gottesdienste				    132				    118
Gottesdienstbesucher			   8.108				    8.079
Abendmahlfeiern				    3				    9
Teilnehmer am Abenmahl			  231				    395
Getaufte					     26				    35
Konfirmierte					    29				    28
Getraute Paare				    7				    6
Ehejubilare					     3				    3
Beerdigungen				    49				    61
Spenden für diakonische Aufgaben	 3.670,03€			   3.673,73€
Spenden für eigene Gemeinde		  3.346,80€			   4.857,44€
Kollekten					     13.022,44€ (ohne BfdW)	 12.561,38€ (ohne BfdW)	
Kollekten für Brot für die Welt		  3.938,76€ 			   3.915,15€
Freiwilliger Kirchenbeitrag		  12.075,00€			   14.608,10€
Adventsbasar				    2.935,81€ eig. Gemeinde	 2.871,28€ eig. Gemeinde
						      2.940,00€ BfdW		  2.900,00€ BfdW
Brot für die Welt				    4.729,47€			   6.865,15€
Kirchenaustritte				    75				    63
Kircheneintritte				    11				    4
Mitglieder					     3.599				    3.487
© Gemeindebriefhelfer.de

Impressionen vom Adventsbasar
Fotos: Michael Suchy
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Hanifa und Markus Brim mit ihren 5 Kindern müssen 
im Herbst aus ihrem Haus, das sie 3 Jahre bewohnen 
durften. Eine Wohnung oder ein Haus in Hasbergen 
zu finden für 7 Personen ist keine leichte Aufgabe. 
Gerne unterstützen wir die freundliche Familie bei 
der Wohnungssuche und bitten auf  diesem Weg um 
Eure Mithilfe.

Familie Brim such ein neues Zuhause

v.li. Hanifa, Benjamin, Maryam, Vinar, Ogdalan, Markus, Emad
Foto: Michael Suchy

Markus Brim arbeitet Vollzeit in der Gastronomie in 
Osnabrück und Hanifa kennen viele von Euch als 
verlässliche, zuvorkommende und umsichtige Küste-
rin unserer Kirchengemeinde. Die Kinder, Maryam, 
Ogdalan, Emad, Vinar und Benjamin, besuchen die 
Hasberger Schulen und das Gymnasium in der Wüste 
in Osnabrück. Maryam und Ogalan sind inzwischen 
in unseren KonfirmandInnengruppen. 
Familie Brim ist vor 8 Jahren aus Syrien geflohen und 
hat inzwischen die deutsche Staatsbürgerschaft. Bür-
germeister Adrian Schäfer war der Integrationspate 
bei der Verleihung der Staatsbürgerschaft. Die Fami-
lie ist in Hasbergen zuhause und möchte gerne hier 
wohnen bleiben. Viele sind besorgt, dass die Familie 
Hasbergen verlassen muss, wenn sie keine Wohnung 
findet. Bitte unterstützt Familie Brim bei der Woh-
nungssuche. Meldet Euch gerne bei uns im Pfarramt, 
wenn Ihr von einem freiwerdenden Haus wisst oder 
wenn Ihr selber vermieten wollt. Wir sind dankbar für 
jeden Hinweis.
Guido Schwegmann-Beisel, Pastor (05405 6191920 – 
kg.hasbergen@evlka.de)

© Gemeindebriefhelfer.de
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Herzliche Einladung zum ökumenischen
Kinderkirchentag am Samstag, 20. April 2024

Wir laden alle Kinder von 6 bis 10 Jahren herz-
lich zum diesjährigen ökumenischen Kinderkir-
chentag ein!

Zum Thema: Runter vom Baum
- Jesus und Zachäus,

wollen wir wieder einen fröhlichen und bunten 
Kinderkirchentag verbringen.

Wir treffen uns dazu von 10.00h bis 15.00h 
in der Martinskirche der Emmaus-Gemeinde, 
Große Schulstraße 48 in Osnabrück-Hellern.

Nach einem Beginn in der Kirche mit einem 
Anspiel zum Thema des Tages und gemeinsa-
men Singen wollen wir in Kleingruppen der Ge-
schichte neu auf  die Spur kommen.

Dort wird es kreativ und spannend rund um die 
Geschichte von Zachäus.

Mittags werden wir gemeinsam essen. Danach 
in einem Parcours in kreativen und sportlichen 
Stationen den Nachmittag verbringen.

Um 14.30h sind auch alle Eltern zum gemeinsa-
men feierlichen Abschluss in die Martinskirche 
eingeladen.

Unser ökumenisches Team freut sich sehr auf  
euch und diesen Tag!
Ihr könnt euch per WhatsApp bei
Gemeindereferentin Angelika Kogge-Pelke an-
melden: 0171-3057378.
oder über E-Mail bei
Diakonin Christina Ackermann-Döpke:
christina.ackermann-doepke@evlka.de

Anmeldeschluss ist der: 11.April 2024

Mit freundlichen Grüßen von Diakonin Christina Ackermann-Döpke,
und Gemeindereferentin Angelika Kogge-Pelke

 stellvertretend für das ganze ökumenischen Vorbereitungsteam!

ÖKUMENISCHER KINDERKIRCHENTAG 2024 KONFIS

ÖKUMENISCHER KINDERKIRCHENTAG

Kostenbeitrag: 2 Euro pro Kind

Anmeldung bis Donnerstag, 11. April
per Nachricht (SMS) oder Anruf an Gemeindereferentin Angelika Kogge-Pelke
(0171 3057378)
per E-Mail an Diakonin  Christina Ackermann-Döpke 
(christina.ackermann-doepke@evlka.de)

Ort: Martinskirche 
Große Schulstraße 48, 49078 Osnabrück 

Samstag, 20. April  
10 - 15 Uhr
Herzlich eingeladen sind 
alle Kinder von 6 - 10 Jahren!

Runter vom Baum - Jesus und Zachäus
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Eduard-Pestel-Str. 3
49080 Osnabrück
Telefon 0541-59137
www.bestattungen-baumgarte.de

MENSCHLICHKEIT

WERTSCHÄTZUNG
MITGEFÜHL

Wir unterstützen Sie  
professionell, liebevoll  
und herzlich.
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„Ich bin wunderbar geschaffen“ – Konfirmation 2024

ÖKUMENISCHER KINDERKIRCHENTAG 2024 KONFIS

Die Konfis 24 haben sich intensiv und mit viel Freude mit diesem Motto beschäftigt und sich auf  ihre Konfirma-
tion vorbereitet. Jetzt ist es so weit. Mit der Gemeinde und den Familien feiern wir den Tauf- und Abendmahls-
gottesdienst am Sonntag, 14. April um 17.00h
In 2 Konfirmationsgottesdiensten bekennen sich die Jugendlichen zu ihrem Glauben und werden gesegnet. Dar-
auf  freuen wir uns sehr.

Die Konfis 2025 sind gut gestartet mit der Wichtelaktion –ein Lied-
kalender für Senirorinnen und Senioren im November. Die Einstiegs-
phase mit dem Entdecken von Bibel und Kirche und einem Begrü-
ßungsgottesdienst hat die Gruppe zusammenwachsen lassen und ein 
wenig Neugier geweckt auf  die kommende Zeit.

© Gemeindebriefhelfer.de

Konfirmation I,
Sonntag, 21. April 2024 um 10.00h

Konfirmation II,
Sonntag, 28. April 2024 um 10.00h

Konfis mit Teamerinnen und Teamer auf  der Konfifreizeit in Tecklenburg.
Leitung: Maren Mittelberg (1. Reihe links).
Foto: Michael Suchy (1. Reihe rechts)

Fotos: Maren Mittelberg
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Arbeit mit Seniorinnen und Senioren

Geburtstagskränzchen mit
neuer ‚Einteilung‘

Wir möchten die schöne Tradition unseres Geburts-
tagskränzchen für Jubilarinnen und Jubilare ab 70 
Jahren etwas anders gestalten. Daher laden wir in die-
sem Jahr zu einem Sommer- und einem Adventscafé 
ein. Auch wenn der eigene Geburtstag dann eventuell 
schon eine ganze Zeit zurück liegt, wollen wir doch 
das neue Lebensjahr feiern, Kaffee und Kuchen ge-
nießen, uns begegnen und miteinander ins Gespräch 
kommen. Die Geburtstagskinder erhalten wie gehabt 
eine Einladung zu dem jeweiligen Nachmittag.

Foto: Maren Mittelberg

Seniorinnen und Senioren Aktiv
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ – mit den Wor-
ten der Jahreslosung sind die Seniorinnen und Senio-
ren in das neue Jahr gestartet. Gemeinsam mit Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel wurde der biblische Vers 
genauer unter die Lupe genommen. Alles in Liebe 
tun? Das gelingt uns Menschen nicht. Wie und was 
ist hier aber gemeint, wenn Paulus seiner Gemeinde 
diese Worte mit auf  den Weg gibt? Und was können 
wir heute damit anfangen? Im lebendigen Gespräch 
wurden Gedanken dazu ausgetauscht. Außerdem gab 
es die wunderschöne Geschichte „Der vierte König“ 
zu sehen und zu hören. Wie der vierte König, so kön-
nen auch wir uns auf  den Weg machen und am Ende 
gemeinsam singen: „Vertraut den neuen Wegen, auf  
die der Herr uns weist, weil leben heißt: sich regen, 
weil leben wandern heißt.“

Neben den Gedanken und Gesprächen gab es auch 
wieder eine liebevoll gestaltete Kaffeetafel und ein 
fröhliches Miteinander.

Wer gerne zu dieser Gruppe dazustoßen möchte, kann 
uns gerne ansprechen oder einfach vorbeikommen.
Unsere nächsten Termine und Themen:

21. März, 14.30h – 16.30h: 
„Spannend, lustig, rätselhaft – Kurzgeschichten, die 
uns Freude machen“

18. April, 15.00h – 17.00h: 
„Suche der Stadt Bestes… (Jer. 29,7) – 
Im Gespräch mit Bürgermeister Adrian 
Schäfer“

9. Mai (Himmelfahrt), 9.30h:
„Gemeinsames Frühstück“ und anschl. gerne der Be-
such des Himmelfahrtgottesdienstes rund m die Bu-
che.

Wir freuen uns auf  Sie!         Dn. Maren Mittelberg und Team
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CHRI-KI-KIDS starten wieder durch!

Nach schönen Aktionen beim Adventsbasar und der 
kleinen Winterpause, geht es nun endlich wieder los!
Wir wollen zusammen spielen, singen, Geschichten 
hören und kreativ sein. Wenn du zwischen 5 und 11 
Jahren bist und Lust hast, mit anderen etwas zu erle-
ben, komm einfach vorbei!
Wir treffen uns immer am

1. Samstag im Monat (außer in den Schulferien) von 
15.00h – 17.00h.

Hier unsere nächsten Termine:

2. März: „Gute Laune – schlechte Laune: Die Ge-
schichte vom Paradiesvogel“

6. April: „Miteinander essen, das kann schön sein! – 
Tischgeschichten und Tischgemeinschaft“

4. Mai: „Kleiner Mann ganz groß – Die Geschichte 
von David und Goliath“

1. Juni: „Suchen und Finden – Das verlorene Geld-
stück“

Wir freuen uns auf  eine fröhliche und bunte Runde!

Diakonin Maren Mittelberg und das CHRI-KI-KIDS-Team

30 Minuten in der Kirche zusammenkommen, sin-
gen, vielleicht auch ein bisschen in Bewegung 
kommen, Spaß haben, durch Melodien verbun-
den werden und dabei spüren, wie gut das tut.

Für alle, die den Takt halten und für alle, die taktlos sind
Für alle, die den Ton treffen und für alle, die meistens daneben 
liegen
Hauptsache, Du und Ihr seid dabei!

Ihr Großen und Kleinen, Familien und Singels, Kin-
der, Konfis und Senior*innen. Natürlich inklusiv!
Sicherlich wird Michael Schroth (Heaven) das ein 
oder andere Mal neben seiner Gitarre auch ein 
Quatschlied mitbringen. Wir werden mit ihm auf  
dem Donnerbalken sitzen und nach Klopapier ru-
fen oder mit den Affen durch den Wald rasen und 
lauthals singen: „Wer hat die Kokosnuss, wer hat 
die Kokosnuss, wer hat die Kokosnuss geklaut?!“
 

Jens Niemann wird uns am Flügel virtuos beglei-
ten und genau wissen, was wir Wunderbares träl-
lern können, z.B. den Mango-Song oder Dab-

dabdabedudadab oder den Bruder Jakob Kanon.
Und Maria Beisel wird es sich sicherlich nicht neh-
men lassen, uns mit dem „Hallo, hallo, hallo“-Lied 
zu begrüßen, ein kurzes Warm-up zu veranstalten 
und zum Schluss einen schönen Segen zuzusprechen.

Wir freuen 
uns auf  dich 
und euch und 
sind ganz ge-
spannt, was 
wir so erle-
ben werden!

Vielleicht gibt 
es auch hin-
terher das ein 
oder andere Mal die Möglichkeit, noch was zu knab-
bern und zu trinken und ins Gespräch zu kommen.

Ort: Christuskirche Hasbergen
Sonntag: 3. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni
Zeit: 11.15h bis ca. 11.45h

Wimami-Singtreff  für ALLE
Wir machen mit….

Foto: Michael Suchy 
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„forx – pitchforx for peace“ – Volker Johannes Trieb

1.648 Mistgabeln, Forken, Heugabeln waren zu einem 
Kunstwerk vor dem Osnabrücker Rathaus installiert 
und in der Christuskirche steht jetzt eine davon. Was 
hat es auf  sich mit unserer „Friedensforke“?

1648 endete der 30jährige Krieg in Europa. Dieses 
Ereignis vor 375 Jahren war im letzten Jahr Gegen-
stand vieler Gedenkveranstaltungen in Münster und 
Osnabrück. In den Rathäusern von Osnabrück und 
Münster wurde über 5 Jahre dieser Westfälische Friede 
verhandelt. Die Delegationen standen im Verbindung 
durch berittene Kuriere, deren Weg durch Hasbergen 
führte. Die SteckenpferdreiterInnen der 4. Klasse in 
Osnabrück erinnern noch heute dran.

Zu den zahlreichen Veranstaltungen und Aktionen im 
letzten Jahr in Osnabrück gehörte auch die Kunstin-
stallation „forx – pitchforx for peace“ des Sutthauser 
Künstlers Volker Johannes Trieb. Er hat mit 1.648 
Mistgabeln an das Friedenjahr 1648 erinnert. Die 
Mistgabeln, Forken, Heugabeln hat er im Osnabrücker 
Land gesammelt bei landwirtschaftlichen Betrieben 
und gegen neue ausgetauscht. Auch aus Hasbergen 
sind zahlreiche dabei. Er hat dieses Symbol gewählt, 
weil dieses Arbeitsgerät zur Zeit des 30jährigen Krie-
ges lebenswichtig war für die kleinen und oft armen 
Bauersfamilien um sich zu ernähren und gegen die 
marodierenden und plündernden Soldaten zu wehren, 
die ihre Existenz bedrohten. Es sind die Menschen, 
die in armen, bäuerlichen Verhältnissen lebten, die 
vor allem unter diesem Krieg gelitten haben. An diese 
kleinen Leute erinnert Volker Johannes Trieb mit den 
Forken und Mistgabeln. Und so mahnt er den Frieden 
an, der auch heute bei den kleinen Leuten ankommen 
muss, der nur weltweit zu denken ist und der umfas-
send auch Natur, Klima und Landwirtschaft einschlie-
ßen muss.

Volker Johannes Trieb hat die gespendeten Mistga-
beln aus der Region weiß streichen lassen von Auszu-
bildenden und dann die Zinken entschärft mit einem 
Stück Eichenholz – auch aus der Region vom Hof  
Meyer zu Strohen in Hellern. Diese Eiche ist über 400 
Jahre alt und hat schon beim Krieg und beim Frie-
densschluss gestanden. Vergangenheit und Gegen-
wart kommen zusammen. 

Die 1.648 Forken haben dann einige Wochen vor dem 
Osnabrücker Rathaus als beeindruckendes Kunstwerk 
gestanden und viel Aufmerksamkeit erregt.

Nach dem Abbau des Kunstwer-
kes verkauft der Künstler die ein-
zelnen Mistgaben für 100,-- Euro, 
signiert und nummeriert sie und 
spendet das Geld für ein Wasser-
projekt. Nachhaltigkeit und Kli-
magerechtigkeit, Frieden mit der 
Natur als Voraussetzung für den 
Frieden auf  dieser Welt sind dem 
Künstler dabei Botschaft und 
Herzensanliegen.

Dem können wir uns als Kirchengemeinde nur an-
schließend. Auch wir sind jetzt Teil dieses Friedens-
netzwerkes mit der Mistgabel, die wir erworben ha-
ben. Sie hat uns schon inspiriert an Heiligabend und 
beim Gottesdienst zum Neujahrsempfang. Wir haben 

Foto: Petra Jeska

Foto: Michael Suchy 



dann jeweils „Nun lob mein Seel den Herren“ gesun-
gen – das Lied, das vor 375 Jahren beim Verkünden 
des Westfälischen Friedens von der Osnabrücker Rat-
haustreppe spontan von der Bevölkerung gesungen 
wurde. Solche Friedensnetzwerke verbinden uns mit-
einander und machen uns stark, für Frieden einzutre-
ten. Auch im SeniorInnenkreis und bei so manchem 
Taufgottesdienst inspiriert die Mistgabel zu theologi-
schen Brückenschlägen und fordert unsere Glaubens-

haltung heraus, weil 
sie von Arbeit und 
Leben, von Krieg 
und Frieden erzählt.

Diese „Friedensfor-
ke“ ist nicht schön. 
Sie ist kantig, die 
Farbe blättert ab, sie 
ist etwas ranzig und 
widerständig. Und 
darum ist sie so wun-
derbar. Sie fordert 
heraus. Sie sperrt sich 
gegen alles romanti-
sierende, abgehobe-
ne Reden von Friede 

und Versöhnung, von Liebe und Hoffnung. Sie erdet 
uns und holt uns in den Alltag, wo es ums Ausmisten 
und auch um den Kampf  ums Überleben geht. Diese 

© Gemeindebriefhelfer.de
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Sperrigkeit ist ganz 
wunderbar.

Im Moment steht 
das Kunstwerk im 
Altarraum in der 
Kirche. Wir können 
uns aber auch ande-
re Standorte oder 
Verwendungsmög-
lichkeiten vorstel-
len. Wenn Ihr dazu 
Ideen zu Aktionen 
oder Standorten 
habt – sprecht uns 
gerne an!

Guido Schwegmann-Beisel

Optik Berstermann
Kolpingstraße 2

49205 Hasbergen
05405 808 3210

www.optikberstermann.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr    9 - 13 und 14 - 18 Uhr
und jederzeit nach
Vereinbarung

Online Terminbuchung unter
www.optikberstermann.de

Für Sie hier vor OrtWir sind die
Experten für Ihre
Augengesundheit

Gleitsichtexperten
Kontaktlinsenspezialisten
Arbeitsplatz-Brillen
Sportbrillen
Sonnenbrillen
Kinderbrillen
Lesebrillen

entspannt lokal einkaufen

folgt uns auf Instagram

Unser wichtigstes

Investment:

die nächste Generation.

www.vbml.de

Foto: Michael Suchy 

Foto: Joachim Jeska
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Musikalische Streifzüge
auf  dem Akkordeon

Am Sonntag, 5. Mai 2024, zu Gast in der Christus-
kirche Hasbergen: Das Osnabrücker Akkordeonor-
chester präsentiert bekannte und beliebte Melodien 
aus aller Welt. Ob Musical, Evergreen oder Popmusik, 
für ein abwechslungsreiches Programm ist gesorgt. 
Das Konzert beginnt um 17.00h, Einlass ab 16.30h. 
Der Preis für das Ticket beträgt € 10,00.

Seit Aschermittwoch, 14. Februar 2024, läuft die 
aktuelle Fastenaktion der evangelischen Kirche 

„7 Wochen Ohne“. Sie steht unter dem Motto 
„KOMM RÜBER! Sieben Wochen ohne Allein-
gänge“.
Niemand ist allein auf  der Welt. Wir sind ver-
bunden mit anderen Menschen, mit der Schöp-
fung, mit Gott. In den sieben Wochen der Fas-
tenzeit wollen Christen die Gemeinschaft neu 
entdecken. Ralf  Meister, Landesbischof  der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Han-
novers und Botschafter der Aktion „7 Wochen 
Ohne“, fasst in seinem Geleitwort zum Fasten-
kalender zusammen: „Neue Gedanken wagen, 
der anderen Meinung ohne Furcht begegnen – 
das macht reich. Freuen wir uns auf  die Heraus-
forderung! Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns zu neuen Erfahrungen, 
im Alleinsein und im Miteinander.“
In den Fastenwochen zwischen Aschermittwoch und 
Ostern lädt „7 Wochen Ohne“ – die Fastenaktion der 
evangelischen Kirche – seit 1983 Menschen aller Al-

tersgruppen ein, innezuhalten und den Blick auf  den 
Alltag zu verändern: Für sich allein, in Familien oder 
als Fastengruppe.
Bis Karfreitag kann man noch einsteigen. Hilfe und 
Ideen findet Ihr hier www.7-wochen-ohne.de

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 2024

KOMM RÜBER! Sieben Wochen ohne Alleingänge

Am 8. Juni 2024 um 19.00h 
laden wir ein zu einer Lesung 
mit der Autorin Tina Willms 

in die Christuskirche. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt Jens Niemann am Flügel. Tina Willms ist 
Theologin und Autorin. Ihre poetischen und theo-
logischen Texte bereichern immer wieder unseren 
Kirchenwecker, unsere Oasen und Gottesdienste. Sie 
hat zahlreiche Bücher veröffentlicht und ist bekannt 
durch Rundfunkandachten. 2003 erhielt sie den öku-
menischen Predigtpreis.

Vormerken:
8. Juni um 19.00h – Momente, die 
dem Himmel gehören.

Lesung und Musik 
mit Tina Willms und 
Jens Niemann
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Ostern / Himmelfahrt / Pfingsten

Gründonnerstag -
28. März  um 18.00h
Tischabendmahl
Tischabendmahl in der Kir-
che. Es war wunderbar im 
letzten Jahr. Darum decken 
wir wieder die Tische in der 

Kirche für eine Tischabendmahlsfeier. Wir feiern 
Abendmahl und essen gemeinsam im Gedenken an 
den letzten Abend, den Jesus mit seinen Freundin-
nen und Freunden verbracht hat. Wir feiern nach ei-
ner wunderbaren Gottesdienstordnung, die feierlich 
das Abendessen, das Abendmahl und das Erinnern 
verbindet. Das wird wieder ein besonderes Erlebnis.

Karfreitag -
29. März um 10.00h
Der Gottesdienst am Kar-
freitag hat immer eine be-
sondere Atmosphäre. Wir 
freuen uns, dass in diesem 

Jahr wieder Nicole Müller mit 
ihrer Harfe für besondere musikalische Akzente sorgt. 
Sabine Müller spielt an Orgel und Flügel. Wir fei-
ern Abendmahl mit unseren schönen Einzelkelchen.

Ostermorgen -
Feier der Osternacht
am 31. März um 6.00h 
(!Zeitumstellung!) -
anschl. Osterfrühstück
 „Stimme, die Stein zerbricht.“ 

In diesem Jahr feiern wir wieder die Osternacht in 
liturgisch und klanglich reicher Form: den Wech-
sel von der Nacht zum Tag, von der Finsternis zum 
Licht, von der Todesnacht zum Ostermorgen. Von 
jeher liegt im anbrechenden Ostermorgen ein Zau-
ber, der uns das Osterfest erschließen hilft. Dazu 
gehört die Erfahrung von Dunkelheit. Wir wollen 
uns um 6.00h (!Zeitumstellung!) am Ostermorgen 
still in der dunklen Christuskirche zusammenfinden 
zur Feier der Osternacht. Musikalisch begleiten uns 
Sabine Müller (Flügel, Orgel) und Vanessa Grum-
mert (Gesang). Wir beschließen den Gottesdienst ge-
meinsam auf  den Friedhof  am Kirchberg mit dem 
Posaunenchor und bringen die Hoffnung auf  Aufer-

© Gemeindebriefhelfer.de

stehung an die Gräbern unserer Verstorbenen: „Der 
Herr ist auferstanden-er ist wahrhaftig auferstanden!“
Wir kommen danach zum Osterfrühstück im Ge-
meindezentrum zusammen - gegen 7.30h. Bit-
te meldet Euch dazu verbindlich an bis zum 
26. März bei Anja im Büro  (05405 6191910).

Himmelfahrt -
9. Mai um 11.00h
„… da berühren sich Himmel 
und Erde.“  inklusiver
Gottesdienst rund
um die Buche

Wir kommen zusammen und lassen sich nie-
der rund um die Buche. Ein inklusiver, fröhli-
cher Gottesdienst. Anschließend Mittagsimbiss

Pfingstsonntag -
19. Mai um 10.00h -
Gottesdienst zur Verab-
schiedung des alten und 
zur Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes. 
Am Pfingstsonntag ver-
abschieden wir die Men-
schen, die in den letzten 

Jahren dem Kirchenvorstand angehört haben und 
führen die neuen Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher in ihr Amt ein. Wir freuen uns über 
viel Rückenwind – von oben und aus der Gemeinde.

Pfingstsmontag -
20. Mai um 17.00h -
ökumenischer Gottes-
dienst der Region in der 
Christuskirche
Am Pfingstmontag feiern 
wir den ökumenischen Got-
tesdienst in der Region um 
17.00h in der Christuskirche 

als Taizé-Gebet mit der kath. Gemeinde St. Elisabeth, 
der reformierten Gemeinde Osnabrück und den 
ev.-luth. Emmausgemeinde OS-Hellern / Weststadt.
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Liebe Familien in Hasbergen,

wir laden Euch herzlich ein, an unserer neuen Whats-
App Infothek "Familien in Hasbergen" teilzunehmen! 
Möchtet Ihr nichts mehr verpassen und immer bestens 
informiert sein über alle Angebote und Veranstaltun-
gen für Familien in Hasbergen? Dann seid dabei!

In unserer Infothek erhaltet Ihr schnell und unkom-
pliziert alle wichtigen Informationen rund um Fami-
lienangebote in Hasbergen. Ob Väter-Wanderungen, 
Babykurse, Elterncafés oder Familienprojekte im 
Hüggel - hier erfahrt Ihr alles aus erster Hand.

Möchtet Ihr aufgenommen werden? Dann schickt 
eine Nachricht an Katrin Schmidt 015167454081 
oder an Andrea Schulte 017657748641, die lautet: Ich 
möchte gerne in die WhatsApp Infothek „Familien in 
Hasbergen“ aufgenommen werden.

Schon seid Ihr dabei!

In dieser Infothek möchten wir Euch ausschließlich 
Inhalte und Informationen weitergeben. Es kann 
nicht gefragt, diskutiert oder geschrieben werden.

Herzliche Grüße senden Euch:

Andrea Schulte aus dem Familienzentrum und Katrin Schmidt aus dem 
Kinder – und Familienservicebüro der Gemeinde Hasbergen 

Die Kinder der Kita Gaster Zauberhaus starten 
in das neue Jahr! Im Krippenhaus und im Kin-
dergarten orientieren sich die Kinder neu und 
kommen im Alltag an. 

Die Kinder benötigen Zeit für Bewegung, Span-
nung und Entspannung. Diese suchen und fin-
den die Kinder beim Stöbern in Büchern, beim 
Vorlesen im Ruheraum, beim Vorlesen und 
Bilderbuchkino im Snoezelenraum und beim 
Kuscheln in selbst gebauten Buden. Durch die 
Ruhezeiten entstehen neue Ideen, Nähe, Kom-
munikation und ein schönes Miteinander!

Ein neues Jahr beginnt mit Ruhe und Neuorientierung
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Regionalbischof  Friedrich Selter zu den
Ergebnissen der ForuM-Studie 

Am 25. Januar wurde der Abschlussbericht des For-
schungsverbundes ForuM „Forschung und Aufar-
beitung von sexualisierter Gewalt und anderen Miss-
brauchsformen in der Evangelischen Kirche und 
Diakonie in Deutschland“ in Hannover veröffentlicht. 
Ihre Ergebnisse sind äußerst bedrückend und beschä-
mend. Da ist zunächst das Leid so vieler Betroffener. 
Vertreter*innen von ihnen waren an der Studie betei-
ligt. Dafür gilt ihnen allerhöchster Respekt. Die Studie 
legt aber auch das institutionelle Versagen der Kirche 
offen. Unserer Kirche werden Versäumnisse bei der 
Aufarbeitung und Zögerlichkeit bei der Anerkennung 
von erlittenem Leid nachgewiesen. Außerdem wird 
uns vorgehalten, die Personalakten aller Berufsgrup-
pen seit 1945 nicht flächendeckend analysiert zu haben. 
All diese Kritikpunkte nehmen wir sehr ernst. Der Kri-
tik von Betroffenen und den Ergebnissen der Studie 
werden wir uns vorbehaltlos stellen. Wir werden sorg-
fältig analysieren und diskutieren, wie wir uns und un-
sere Strukturen zur Anerkennung, Aufarbeitung und 
Verhinderung von sexualisierter Gewalt verbessern 
können. Dabei hoffen wir auf  die weitere Koopera-
tion mit Vertreter*innen der betroffenen Personen. 
In dieser Hinsicht wollen wir Partizipation als gleich-
wertige Zusammenarbeit auf  Augenhöhe verstehen. 
Wir stehen nicht am Anfang. Wir haben seit vielen 
Jahren strikte Interventionspläne für den Fall, dass 
uns Missbrauchsvorwürfe bekannt werden. Ebenfalls 

arbeiten wir schon lange intensiv an Präventionspro-
grammen, Schutzkonzepten und Schulungen für alle 
Mitarbeitenden. In vielen Bereichen sind sie längst 
eingeführt. Anhand der Studie werden wir sie neu auf  
ihre Effektivität hin prüfen und wo nötig verbessern. 
Bei vielen, die sich noch mit unserer Kirche identi-
fizieren, ist das Vertrauen in die Institution „Kirche“ 
verständlicherweise erschüttert. Es ist an uns (als die 
Kirche leitenden Personen), dieses Vertrauen wie-
derzugewinnen. Daran arbeiten wir mit aller Demut 
und auch der Hoffnung auf  Gottes Geistkraft für 
alle Gespräche, die Planungen und Umsetzungen, 
die nun vor uns liegen. Denn wir wollen uns bessern. 

Friedrich Selter, 
Regionalbischof  für den Sprengel Osnabrück Den Tag

gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartner: 
Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810www.diakonie-os.de

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangeboten 
und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur
–   Förderung der körperlichen und

geistigen Aktivität
–  regelmäßige Mahlzeiten in

geselliger Runde
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizinische

Behandlungspflege
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform
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Allgemeine Sozialberatung                                      
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück       
Tel: 0541 - 76018-820

Schwangeren- und Schwange-
renkonflikt-Beratung
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Tel: 0176 - 10104096

Frauenberatung
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Tel: 0541 - 76018-822

Mutter-Vater-Kind-Kuren
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541 – 76018-822

Hausnotruf
Brunnenstr. 6, 49124 G.M.Hütte
Tel: 05401 - 88089-40

Diakonie Schuldnerberatung,
•   Standort Osnabrück:
    Lohstr. 11, 49074 OS
    Tel: 0541 – 760287-11
•   Standort G.M.Hütte:       
    Brunnenstr. 6,
    49124 G.M.Hütte  
    Tel: 05401 - 88089-50

Psychologische Beratungsstelle, 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück   
Tel: 0541 - 76018-900

Betreuungsverein der Diakonie 
Osnabrück e.V.
(Beratung zu Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung)
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück        
Tel: 0541 - 76018-850

Fachstelle Sucht und Suchtprä-
vention OS
Lotter Str. 125, 49074 Osnabrück 
Tel: 0541 - 940100

FAUST - Fachzentrum gegen 
Gewalt
Information, Fachberatung, Trai-
ningskurse
Lohstr. 9, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541 - 76018-950

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 – 111 0 111
Chat & Mail:
www.telefonseelsorge.de

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartner: 
Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810www.diakonie-os.de

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangeboten 
und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur
–   Förderung der körperlichen und

geistigen Aktivität
–  regelmäßige Mahlzeiten in

geselliger Runde
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizinische

Behandlungspflege
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform
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Wir gratulieren und 
wünschen Gottes Segen zum Geburtstag

2.4.
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GEBURTSTAGE FREUD UND LEID
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Freud und Leid

In unserer Gemeinde
wurden getauft:

Aus unserer Gemeinde sind verstorben:

Termine der KonfirmandenInnen 2024
09.03., 10.30h - 13.00h
Probe Vorstellungsgottesdienst
10.03., 11.00h
Vorstellungsgottesdienst, anschl. Inforunde mit El-
tern und KV Wahl

14.04., 17.00h
Tauf- und Abendmahlsgottesdienst
21.04., 10.00h
Konfirmation I
28.05., 10.00h
Konfirmation II

Termine der KonfirmandInnen 2025

25.05., 10.30h – 13.00h
Konfi - Block
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Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienst

Donnerstag, 16.05.2024,
11.00h

Handarbeitskreis

dienstags, 9.30h
im Gemeindezentrum

Chri-Ki-Kids

Samstag, 02.03.2024,
06.04.2024 und 04.05.2024
jeweils 15.00h bis 17.00h

Posaunenchor

dienstags,
18.30h – 19.30h

Wiedereinsteiger-Training

dienstags,
19.30h– 21.00h

Probe

Verkauf
„Faire Waren“

donnerstags,
15.30h – 17.30h

Teamertreff

dienstags, 19.00h
(nicht in den Ferien)

Senioren Ohrbeck u.a.

mittwochs,
13.03.2024,
10.04.2024,
08.05.2024

jew. 15.00h bis 17.00h

Senioren*innen Aktiv 
Gaste-Hasbergen-

Ohrbeck

donnerstags,
21.03.2024, 18.04.2024 und 

09.05.2024
jew. 15.00h bis 17.00h

Offener Jugendkreis

dienstags, 18.00h
(nicht in den Ferien)

Gospelchor

montags, 20.00h
im Gemeinedzentrum

VERANSTALTUNGEN GOTTESDIENSTE
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01.03.2024
17.00h „… durch das Band des Frie-
dens“ – ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag mit Diakonin 
Maren Mittelberg, Gemeinderefe-
rentin Jutta von Heine und Team. 
Die Gebetsliturgie kommt aus Pa-
lästina.
03.03.2024
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel, Abendmahl 
mit Einzelkelchen
11.15h – 11.45h WiMaMi- Singtreff  
für alle
10.03.2024 
11.00h Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis 2024, anschl. Inforunde mit 
den Eltern
11.00h - 16.00h Öffnung des Wahl-
lokals für die Kirchenvorstandswahl 
im Gemeindezentrum, es gibt Kaf-
fee und Kuchen
17.03.2024
10.00h Gottesdienst mit Lektor An-
dreas Günther, Abkündigung des 
Wahlergebnisses der Kirchenvor-
standswahl
24.03.2024 - Palmsonntag
10.00h Gottesdienst mit Lektor 
Thomas Wieser
28.03.2024 – Gründonnerstag
18.00h Tischabendmahlsfeier zu 
Gründonnerstag in der Kirche. 
Wir essen gemeinsam und feiern 
Abendmahl mit Traubensaft und 
Fladenbrot. Pastor Guido Schweg-
mann-Beisel, Lektor Andreas Gün-
ther, Beate Stratmann. Am Flügel: 
Frederik Roessler
29.03.2024 – Karfreitag
10.00h Gottesdienst mit Abend-
mahl (Einzelkelche), Pastor Guido 
Schwegmann-Beisel. Musik: Nicole 
Müller (Harfe), Sabine Müller (Flü-
gel und Orgel)

31.03.2024 - Ostersonntag
06.00h (!Zeitumstellung!) Gottesdienst 
zur Feier der Osternacht, Pastore-
nehepaar Beisel und Team. Musik: 
Sabine Müller (Orgel und Flügel), 
Vanessa Grummert (Gesang).
anschl. Gang zum Friedhof  mit 
Posaunenchor, danach Osterfrüh-
stück im Gemeindezentrum 
(verbindliche Anmeldung bei 
Anja bis zum 26. März – 05405 
6191910)

01.04.2024 – Ostermontag
10.00h Festgottesdienst mit Taufen, 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel
07.04.2024
10.00h Gottesdienst mit Lektor An-
dreas Günther 
14.04.2024
11.15h – 11.45h WiMaMi- Singtreff  
für alle 
17.00h Tauf- und Abendmahlsgot-
tesdienst vor der Konfirmation mit 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel, 
Diakonin Maren Mittelberg und 
Team.
21.04.2024
10.00h Gottesdienst zur Konfirma-
tion I - Pastorenehepaar Beisel, Dia-
konin Maren Mittelberg
28.04.2024
10.00h Gottesdienst zur Konfirma-
tion II- Pastorenehepaar Beisel, Di-
akonin Maren Mittelberg

MÄRZ MA I
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D e r  n ä c h s t e
K i r c h e n w e c k e r

k a n n  v o n  d e n  Ve r t e i -
l e n d e n  a m

D i e n s t a g ,  2 8 . 0 5 . 2 0 2 4 
( 0 9 h - 1 4 h )

i m
G e m e i n d e z e n t r u m

( E i n g a n g  B ü r o )
a b g e h o l t  w e r d e n .

A P R I L

05.05.2024
10.00h Gottesdienst mit Pastor 
Friedemann Keller, Abendmahl mit 
Einzelkelchen
09.05.2024 – Himmelfahrt 
11.00h „…da berühren sich Himmel 
und Erde“. Inklusiver Gottesdienst 
rund um die Buche an Himmelfahrt. 
Anschl. kleiner Mittagsimbiss. Dia-
konin Maren Mittelberg und Team.
17.00 Konzert Osnabrücker Akkor-
deonorchester (10,-- €)
12.05.2024
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel, mit Taufen
11.15h – 11.45h WiMaMi- Singtreff  
für alle
19.05.2024 - Pfingstsonntag
10.00h Gottesdienst zu Pfingsten 
mit Verabschiedung des alten und 
Einführung des neuen Kirchenvor-
stands. Pastorenehepaar Beisel
20.05.2024 - Pfingstmontag
17.00h Ökumenischer Taizé-Got-
tesdienst der Region in der Christus-
kirche. Anschließend Imbiss. Dabei 
sind die ev.-luth. Emmausgemeinde 
OS Hellern und Weststadt, Refor-
mierte Gemeinde Osnabrück, r.k. 
Gemeinde St. Elisabeth
26.05.2024
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel



Ökumenischer
Pfingstmontags-

Gottesdienst
Bergkirche -Bonnus -C

hristus -St. Elisabeth -St. Josef -M
artin -St. W

iho

20. Mai 2024
17.00 Uhr

Christuskirche
Martin-Luther-Str. 6 - Hasbergen

„gemeinsames

Einsingen“

ab 16.30 Uhr


